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GUTEN MORGEN!

IN EIGENER SACHE

Print teurer
E-Paper bleibt stabil

Syke – Seit Jahren liefert die Mediengruppe Kreiszeitung
Ihnen umfassende Informationen aus der Region und
der Welt in den frühen Morgenstunden und bei jedem
Wetter druckfrisch ins Haus. Diesen Service wollen wir
Ihnen auch zukünftig in gewohnter Qualität bieten.Wie
zahlreiche andere Zeitungsverlage sind leider auch wir
gezwungen, unsere Preise aufgrund deutlicher Kosten-
steigerungen anzuheben. Ab 1. Juni kostet das monatli-
che Abonnement der Kreiszeitung daher 42,90. Das E-Pa-
per „elona“ kostet wie gehabt 24,90 Euro, der Preis er-
höht sich also nicht.
Wir bitten für die notwendige Preisanhebung des

Print-Abos um Verständnis. Abonnenten, die per Dauer-
auftrag zahlen, bittenwir, ihremGeldinstitut den neuen
Bezugspreis mitzuteilen. Bereits gezahlte Abos werden
nicht nachträglich belastet.

Verlag und Redaktion der
Mediengruppe Kreiszeitung

IM BLICKPUNKT

Überfall auf Tankstelle
Geld und Zigaretten erbeutet

Twistringen – Zwei unbekannte Täter haben in der Nacht
zu Freitag eine Tankstelle an der Bremer Straße in Twi-
stringen überfallen. Die Täter erbeuteten Bargeld und Zi-
garetten. Wie die Polizei in einer Mitteilung schreibt,
stand eine 22-jährige Angestellte in der Nacht zu Freitag
gegen 00.30 Uhr mit einem Kunden draußen an der Ne-
beneingangstür der Westfalen Tankstelle, als plötzlich
zwei maskierte Täter aufgetaucht seien und die beiden
zurück in die Tankstelle gedrängt hätten. „Die Täter be-
drohten die Angestellte und den Kunden mit einem Te-
leskopschlagstock und einer Schreckschusspistole“,
heißt es im Polizeibericht weiter.
In der Tankstelle musste die Angestellte die Kasse öff-

nen. „Die Täter nahmen das Bargeld und einige Schach-
teln Zigaretten und verstauten diese in einer mitge-
brachten Sporttasche. Danach verließen sie die Tankstel-
le zur Bremer Straße hin. Als sie von der Angestellten
verfolgt wurden, gab einer der Täter mindestens zwei
Schüsse aus der Schreckschusspistole ab. Vermutlich
Warnschüsse“, schreiben die Beamten. Die beiden Täter
flüchteten zu Fuß weiter in Richtung Werner-von-Sie-
mens-Straße.
Eine sofort eingeleitete Fahndung der Polizeimitmeh-

reren Streifenwagen blieb erfolglos. Auch ein Polizei-
hubschrauber konnte die beiden geflüchteten Täter
nicht ausfindig machen.
Ein Täter wird wie folgt beschrieben: Er soll ungefähr

1,60 Meter groß und schlank sein und kurze, blonde
Haare haben. Er war komplett schwarz gekleidet, trug
eine Gürteltasche über der Schulter und einen Teleskop-
schlagstock bei sich.
Der zweite Täter soll 1,80 bis 1,85 Meter groß und

ebenfalls schlank sein. Er trug graue Kleidung, weiße
Turnschuhe und war mit einer Schreckschusspistole be-
waffnet. Beide Täter trugen Ski-Masken und Handschu-
he.
Die Polizei bittet Zeugen, die den Überfall oder die be-

schriebenen Personen gesehen haben, sich unter 04242 /
9690 bei der Polizei Syke zu melden.

Neues Update

Ein Umzug
mit Tücken
VON ANKE SEIDEL

Herrjeh, wo ist denn nur der Tortenheber geblieben? In
der gewohnten Schublade steckt er nicht mehr. Jetzt ist
erstmal Suchen angesagt. Hat sich das Teil vielleicht im
neuen Schrank versteckt? Undwie komme ich nun ohne
Umwege an meine Backform?
Irgendwie sieht alles anders aus in der neuen Küche, in
der aber so schnell wie möglich wieder Bewährtes ent-
stehen soll. Wird schon klappen, wenn wir uns erstmal
an die neuen Strukturen gewöhnt haben, oder?
Die vertraute Maus ist jedenfalls noch da. Keine Sorge,
wir haben keinen Nager in der Küche. Aber eine Maus
auf dem Schreibtisch. Besagte Küche ist in diesem Fall
nichts anderes als ein Sinnbild für den „Umzug“ auf dem
PC:Mit einemneuenUpdate, also einer Optimierung des
Systems, sind Inhalte und Verknüpfungswege auf dem
Rechner „umgezogen“. Wie nach einem ganz realen
Umzug läuft nicht gleich alles rund.
Never change a running system, heißt es in der IT-Bran-
che so schön – niemals ein funktionierendes System ver-
ändern, wenn alles reibungslos laufen soll. Dochmanch-
mal gibt es zum Update keine Alternative.
Zum Glück ist der Mensch ein Gewohnheitstier, das
auch neue Wege verinnerlicht und beim nächsten dro-
henden Update immer noch warnen kann: Never
change a running system.

MOMENT MAL...

Die ersten sind schon unterwegs: Maikäfer. Fotografiert in Syke. FOTO: CLAUDIA SCHULTES

Psychiatrie oder Freiheit?
LANDGERICHT Frage der Gefährlichkeit prüfen / Mutter mit Schwert verletzt

ständiger habe dies auch be-
fürwortet und gesagt, es sei
mit Taten wie „gefährliche
Körperverletzung und Waf-
fen“ zu rechnen – und „wie
schnell sind wir dann bei ei-
ner Tötung?“, so der Staatsan-
walt. Im Maßregelvollzug ha-
be der 32-Jährige Waffen ge-
bastelt. Er zeige keine Be-
handlungseinsicht, glaube
Opfer einer Verschwörung zu
sein.
Der Verteidiger hält seinen

Mandanten zwar der gefährli-
chen Körperverletzung für
schuldig, aber nicht für ge-
fährlich. Die im ersten Pro-
zess als Strafe ausgeurteilten
14 Monate hat der Mann
längst abgesessen.
Einzubeziehen sind in das

neue Strafmaß zwei Geldstra-
fen aus einemVerkehrsdelikt
und einer Bedrohung, die der
32-Jährige in der Zeit zwi-
schen den beiden Unterbrin-
gungen verübt hat.
Das Urteil soll am 23. Mai

verkündet werden.

gefährlichen Körperverlet-
zung in Tateinheit mit ver-
suchter Nötigung schuldig
gesprochen, aber keine Un-
terbringung in einem psychi-
atrischen Krankenhaus ange-
ordnet worden.
Obwohl ein psychiatrischer

Sachverständiger den Diep-
holzer als gefährlich einge-
stuft und eine Unterbringung
empfohlen hatte, kam der
Mann wieder auf freien Fuß.
Der BGH gab mit seinem

Urteil im Februar 2021 dem
Landgericht auf, dass eine an-
dere Kammer die Frage der
Gefährlichkeit neu zu prüfen
habe, denn die Begründung
in dem ersten Urteil sei nicht
überprüfbar. Am 4. Oktober
2021 wurde ein neuer Unter-
bringungsbefehl erlassen.
Seitdem sitzt der Diepholzer
wieder in einem psychiatri-
schen Krankenhaus.
Geht es nach dem Staatsan-

walt und dem Anwalt der
Mutter, bleibt er dort auf un-
bestimmte Zeit. Ein Sachver-

kündigte der Beschuldigte
an, das Haus anzuzünden.
Während er einen Benzinka-
nister holen wollte, flüchtete
die Frau auf ein Garagendach
und rief um Hilfe. Der Sohn
hatte nur leere Kanister ge-
funden und war geflüchtet.
„Ohnehin hatte er nicht die

Absicht, seinen Plan umzu-
setzen“, heißt es in dem Ur-
teil des 6. Strafsenats des BGH
vom 24. Februar 2021. Dort
angefochten hatte die Staats-
anwaltschaft Verden ein Ur-
teil des Landgerichts Verden
vom 10. September 2019. Da-
mit war der Beschuldigte der

kasse als Pfand gegeben habe.
Mit einem Schwert, beschrie-
ben als „66 Zentimeter lang,
beidseitig scharf geschliffen
und spitz zulaufend“, be-
drohte er die Mutter in ihrem
Schlafzimmer.
Erst schlug er mit dem

Schwert auf Gegenstände
ein, dannmit der flachen Sei-
te der Klinge auf die Armeder
Frau. Dabei sagte er: „Streck
deine Hand aus. Ich hack die
gleich ab.“ Es folgte ein ober-
flächlicher Stich in ihren
Hals und ein Faustschlag in
ihr Gesicht.
Nach rund einer Stunde

Diepholz/Verden – Die Gefähr-
lichkeit eines 32 Jahre alten
Beschuldigten aus Diepholz
hat die 2. Große Strafkam-
mer des Landgerichts Verden
zu beurteilen. Vor mehr als
drei Jahren hatte der Mann
seine Mutter mit einem
Schwert bedroht und ver-
letzt. Dies steht nach einer
Entscheidung des Bundesge-
richtshofes fest.
Im aktuellen Verfahren ist

darüber zu befinden, ob der
Mann weiterhin in einem
psychiatrischen Kranken-
haus unterzubringen ist oder
wieder auf freien Fuß
kommt. Am Freitag wurden
die Plädoyers gehalten.
Am 22. Januar 2019 war es

einmal mehr zum Streit zwi-
schen Mutter und Sohn ge-
kommen. Es ging um den
Schlüssel für ein Segelboot.
Der Sohn, bei dem eine para-
noide Schizophrenie diagnos-
tiziert wurde, glaubte, dass
seine Mutter den Schlüssel
versteckt oder einer Kranken-

Ohnehin hatte er nicht die Absicht,
seinen Plan umzusetzen.

Aus dem Urteil des 6. Strafsenats des BGH vom 24. Februar 2021

Wie schnell sind wir dann bei einer Tötung?

Staatsanwalt zur Aussage eines Sachverständigen, der mit weiteren
Taten wie gefährliche Körperverletzung rechnet.

A1: 54-Jähriger fährt in Stauende
laufende Betriebsstoffe ab
und stellten den Brandschutz
an der Einsatzstelle sicher.
Die Unfallstelle war zu-

nächst voll gesperrt. Im wei-
teren Verlauf richtete die Au-
tobahnmeisterei für die Dau-
er der Bergungs- und Reini-
gungsarbeiten eine halbseiti-
ge Sperrung ein.

rer des Kleintransporters in
seinem Fahrzeug einge-
klemmt sei. Das war nicht
der Fall, schreibt Phillip
Stampniok, Groß Macken-
stedts Feuerwehrpressespre-
cher in einer Mitteilung. Des-
halb kümmerten sich die Ein-
satzkräfte zunächst um die
Sicherheit, sie streuten aus-

einem Rettungswagen in ein
Krankenhaus gebracht. Der
Gesamtschaden wird von der
Polizei auf etwa 30000 Euro
geschätzt.
Auch die Feuerwehren

GroßMackenstedt, Stuhr und
der Einsatzleitwagen aus Fah-
renhorst wurden alarmiert.
Anfangs hieß es, dass der Fah-

sem Zeitpunkt staute sich der
Verkehr. Der 54-Jährige über-
sah das Stauende und fuhr
mit seinem Transporter na-
hezu ungebremst auf das ste-
hende Sattelzuggespann ei-
nes 44-Jährigen aus Rumä-
nien auf. Durch den Unfall er-
litt der 54-Jährige schwere
Verletzungen. Er wurde mit

Stuhr – Schwere Verletzungen
erlitt amDonnerstag, 12.Mai,
ein Mann bei einem Ver-
kehrsunfall auf der A1 in Hö-
he des Autobahndreiecks
Stuhr. Wie die Polizei mit-
teilt, befuhr um10.11Uhr ein
54-Jähriger ausWildeshausen
den Hauptfahrstreifen der A1
in Richtung Bremen. Zu die-

282 neue
Infektionen

Landkreis Diepholz – 282 neue
Corona-Infektionen meldete
der Landkreis Diepholz am
Freitag in einer Mitteilung.
Somit seien aktuell 1835 Per-
sonen infiziert.

Coronavirus in Zahlen
Landkreis Diepholz
Aktuell infiziert: 1835
Gestorben: 137
Klinikpatienten: 21
Intensivpatienten: 1
Inzidenzwert: 842,8
Bestätigte Covid-19-Fälle:
Barnstorf: 88, Bassum: 126,
Bruchhausen-Vilsen: 177,
Diepholz: 122, Kirch-
dorf: 30, Altes Amt Lemför-
de: 73, Rehden: 51, Schwa-
förden: 39, Siedenburg: 11,
Stuhr: 314, Sulingen: 97,
Syke: 210, Twistringen: 120,
Wagenfeld: 87, Wey-
he: 290.

Tag des Sports: Erste Platzbegehung
Infoveranstaltung für Vereine am 17. Mai im Rathaus Diepholz

rung unter allen Beteiligten
tagtäglich zunimmt, und wir
zählen darauf, dass auch die
Vereine gut mitziehen“,
schreibt Joel Gillner.
Er weist in dem Zusam-

menhang auf die Informati-
onsveranstaltung für alle in-
teressierten Vereine, Verbän-
de und Institutionen am
Dienstag, 17. Mai, um 18.30
Uhr im Diepholzer Rathaus
hin. Dort wird, ebenfalls mit
den Verwaltungsvertretern,
das Konzept des „Tag des
Sports“ vorgestellt, und es
werden Fragen rund um das
Event beantwortet.
Kurzentschlossene können

spontan dazukommen.

Weitere Informationen
www.tag-des-sports.com

Die Kreisstadt Diepholz ist
erstmals Ausrichtungsort
und zugleich Gastgeber im
Jahr des zehnjährigen Beste-
hens der Großveranstaltung.
„Manmerkt, wie die Begeiste-

worden, um mögliche Stand-
orte für Mitmachaktionen
und Wettbewerbe auszuma-
chen. Ebenso ging es darum,
die Strecke für den „Run for
Help“ abzustecken.

Diepholz – Welche Aktionen
kann man wo anbieten? Um
diese Frage drehte sich die
erste Ortsbegehung des
Sport-Fördervereins Nieder-
sachsen mit Vertretern der
Stadt Diepholz. Darüber in-
formiert der Verein in einer
Mitteilung.
Mit Blick auf den „Tag des

Sports“ am 10. Juli wurden
zunächst der Sportplatz und
die Sporthalle besichtigt. Mit
dabei der Vorsitzende des
Sport-Fördervereins Nieder-
sachsen, Michael Gillner, die
Koordinatoren Joel und Joana
Gillner sowie die Verwal-
tungsmitarbeiter Frank Wer-
ner und Jonas Bramlage.
Auch das Freibad, der Ten-

nisplatz und die Minigolfan-
lage im Müntepark seien in
Augenschein genommen

Auf der Suche nach idealen Standorten für Wettbewerbe
beim Tag des Sports (v.l.): Michael Gillner, Joel-Maxim Gill-
ner, Joana Gillner, Frank Werner und Jonas Bramlage.
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